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3eljntûufenbe
erfreuen fid) am

SKebelfpolter"

OPAL weiss 70 Cts.

OPAL rot 80 Cts.

OPAL FAVORIT
10 Stück Fr. 1. Mein Papa raucht nun

noch toPtäLStumpen?"

OPAL HAVANA
10 Stück Fr. 1.50

OPAL ELEGANTES
10 Stück Fr. 2.

gine gürdjer geituitg Dringt unter ,,£arm«

lofen Änolterbfen" folgenbes:

Äuitil.
SBie finbeft ®u mein neue« ftleib?"

®ê erinnert mid) an SÜktffer!"

ftft eë benn fo burdjficbtigV"

,/Jîeiu, fo gefcbmacîloê!"

(Äorr. auê bem ©t. ©alter ©rojjeu 9îat.)"
2Bir bürfen bod) annehmen, bafj hier ber

©efefaftenteufel fein Unroefen getrieben hat,

benn roit fönnen raunt glauben, bafj

*
Vermieterin: grieba, hat ber Sßrofeffor

fchon gegeffen?"

ftd) roeife eë nicht."

So fragen ©ie ihn bod)."

S)aë habe ich fchon getan, aber er luufjte

es auch nicht."
*

SB« bic Untrmrjrrjeit fagt, benn nennen
roir einen Lügner. Unb wer bie SSatjrtjeit

fagt, einen glcg«!!

©ë ift ouf ber ©tretfe ber SRhät. Safjn
bon Sanbauart nad) Gtjur. grotfdjen Üriut*
mië unb Unterbaj Weiht baë 3üglein plöp
lid) fteefen. ßiu SKcifenber fteigt auë unb

fragt ben konbufteur, oh er einige 33lumen

^flütfen bürfc. £er konbufteur ift guter
iîaune unb erroibert, baë fönne er fdjon,
aber er glaube nicfjt, bag er jefet nod) ftnbe.
2>er Steifenbe aher erflärt heftimntt: Sdj
fenne ben 3U9 mtb feine t&ehwhnheiten

td) habe ein Sßätfli 23lumenfamen bei mir!"

Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo
das Erwerbsleben namhafte Schwierigkeiten
bietet, ist auch die richtige Berufswahl von
besonderer Bedeutung und verdient doppelte
Beachtung, weshalb Schul- und Waisenbehörden,

Lehrer und Erzieher gewiss ein um
so grösseres Bedürfnis empfinden, den aus
der Schule ins Erwerbsleben übertretenden
Knaben und ihren Eltern eine Wegleitung
bieten zu können. An solchen dickleibigen
Büchern ist freilich kein Mangel; aber nicht
jedermann kann sie beschaffen, nicht alle
sind empfehlenswert. Eine Flugschrift, die in
knapper Form die wichtigsten Regeln enthält
und unsere einheimischen Verhältnisse
berücksichtigt, dürfte daher gewiss vielen
Erziehern und Familienvätern willkommen sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge
leistend, hat die Kommission für Lehrlingswesen

des Schweizerischen Gewerbeverbandes
unter Mitwirkung erfahrener Fachleute eine
«Wegleitung» für Eltern, Schul- und
Waisenbehörden herausgegeben. Diese «Flugschrift»,
betitelt «Die Wahl eines gewerblichen

Berufes», bildet das 1. Heft der
bei Büchler & Co. in Bern erscheinenden
«Schweizer. Gewerbebibliothek». Sie ist von
Schul- und Waisenbehörden, Lehrern und
Erziehern sehr gut aufgenommen und
zahlreich verbreitet worden, so dass in kürzester

Frist eine 8. Auflage und eine 6. Auflage

der Ausgabe in französicher Sprache
notwendig wurden. Preis 30 Rp. (in Partien

von 10 Exemplaren zu 15 Rp.).
Die Schrift sei allen Eltern, Erziehern

und Schulkommissionen zur Anschaffung und
allseitigen Verbreitung bestens empfohlen.

In einer dunkeln Gitterklause
war ein Verbrecherkerl zu Hause.
An einem Morgen, ohne Wort
und ohne Abschied ging er fort.
Man suchte noch, für alle Fälle,
mit Peinlichkeit in seiner Zelle.
Doch nichts vergessen hatte er,
als eine «Turmac»-Schachtel leer.

DER SPORT
IN DER KARIKATUR

Vierzig
Zeichnungen

in Farbendruck
mit Versen

von
KARL BÖCKLI

Ein Kenner des Sports nimmt
ihn als Motiv für seinen Spott.
Ein prachtvolles Geschenk für
den Freund fröhlichen Humors.
Zeichnungen und Verse von
gleicher treffsicherer Bosheit.

Preis halb Leinwand gebunden
mit farbig. Uraschlagzeichnung

Fr. 6..

Nebelspalter-Verlag in Rorschach

VE

Ta bletten
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven* und Kopf*
schmerzen, Erkältungskrankheiten. Togal scheidet
die Harnsäure aus und geht direkt zur Wurzel des Uebels.
Wirkt selbst In veralteten Fällen Wenn Tausende von
Aerzten dieses Mittel verordnen, können auch Sie es
vertrauensvoll kaufen, fn allen Apotheken Fr. 1.60.

Eins, zwei, drei - im Sauseschritt
Läuft die Zeit! Wir laufen mit!
Niemand hält das Tempo aus
Ohne Lebewohl"* im Haus.

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndeiu
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug I NEBELSPALTER 1930 Nr. 9
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Zehntausende
erfreuen sich am

Nebelspalter"

Ok^I. weiss 7V ck.

Ok^I. rot 80 It».

10 Stück kr. t. /k/e>//? />a/?<2 /"c?c/<7^/ /?cV/^>

/?c?c?^ «A^liluV»?/^/??/'^/'!-?.'

0!î tt/VV^/X
10 5wck kr. I.So

0lì t-^Q/X^Z
tv Stück kr. 2.

Eine Zürcher Zeitung bringt unter Harmlosen

Knallerbsen" folgendes i

Kritik.
Wie findest Du mein neues Kleid?"

Es erinnert mich an Wasser!"

Ist es denn so durchsichtig?"

Nein, so geschnmcklos!"

(Korr. aus dem St. Galler Großen Rat.)"
Wir dürfen doch annehmen, daß hier der

Setzkastenteufel sein Unwesen getrieben hat,
deun wir können kaum glauben, daß

Vermieterin: Frieda, hat der Professor

schon gegessen?"

Jch weiß es nicht."

So fragen Sie ihn doch."

Das habe ich schou getan, aber er wußte

es anch nicht."

Wer die Unwahrheit sagt, denn nennen

wir einen Lügner. Und wer die Wahrheit
sagt, einen Flegel!

Es ist auf der Strecke der Rhät. Bahn
von Landquart nach Chur. Zwischen Trim-
mis und Untervaz bleibt das Züglein Plötzlich

stecken. Ein Reisender steigt aus und

fragt den Kondukteur, ob er einige Blumen

pflücken dürfe. Der Kondukteur ist guter
Laune und erwidert, das könne er schon,

aber er glaube nicht, datz er jetzt noch finde.
Der Reisende aber erklärt bestimmt: Jch
kenne den Zug und seine Gewohnheiten
ich habe ein Päckli Blumensamen bei mir!"

Tur Lerukswakl. In cler beutigen Teit, wo
dss Erwerbsleben nsmkskte 8ckwierigkeiten
bietet, ist suck clie ricktige öerukswski voa
besonderer Ledsutung unck verdient doppelte
Lescktung, weskslb 8ckul- und Wsisenke-
börden, Lekrer und Lrrieker gewiss ein urn
so grösseres öedürknis ernpkinden, den aus
der 8ckuie ins Erwerbsleben übertretenden
Knaben und ibren Litern eine Wegleitung
bieten ru können, ^n solcben dickleibigen
Lückern ist kreilicb ksin Mangel; sber nicbt
jedermann kann sie besckakken, nicbt alle
sind empkeklenswert. Line Llugsckrikt, die in
knapper Lorm die wichtigsten Legeln entkält
und unsere einksimiscken Vsrkältnisse be-
rücksicktigt, dürkte daker gewiss vielen Lr-
riskiern uad Lamilieavätera willkommen sein.

Liner Anregung von Lrriskern Lolge lei-
stend, kst die Kommission kür Lebriingswe-
sen des 8ckweireriscben Lewerbeverbsndes
unter Mitwirkung erksbrener Lsckleute eins
«Wegleitung» kür Litern, Zckul- und Wsisen-
bskörden kersusgegeben, Oiese «Llugsckrikt»,
betitelt «Oie W s k I eines gewerbli-
cken Leruies», bildet dss I. kiekt der
bei Lücklsr Kc Lo, in Lern erscbeinenden
«8ckweirer, Lewerbsbibliotkek», 8ie ist von
Lckui- und Wsisenbekörden, Lekrern und
Lrriskern sekr gut aukgenoinrnen und rski-
reick verbreitet worden, so dsss in kürre-
ster Lrist eine 8, ^.uklsgs und eins 6. ^.uk-
Isge der ^.usgsbe in irsnrösicker Lprscke
notwendig wurden, Lreis A Lp, sin Lsr-
tien von ll) Lxemplsren ru IZ Lp.j.

Oie Lckriit sei sllen Litern, Lrriekern
und Lckulkommissionen rur ^nscbskkung und
allseitigen Verbreitung bestens empkokien.

In einer dunkeln Littsrklause
war ein Verbrecksrkeri ru Iksuse.

à einem borgen, okne Wort
und okne ^bsckied ging sr kort,
l^lsn suckts nock, kür alls Läile,
mit Leiniicbkeit in seiner Teile.
Oock nickts vergessen katts er,
als eine «Lurmac»-8ckscktei leer.

OLK 8?0I^

Vierzig
Teicknunsren

in Lsrbenctruck
rnit Versen

von
K/XKL L0LKLI

kin Kenner rte» Sports nimmt

Lin orscktvolles iZesetienic lllr

xleicder trellsicderer IZosoeit.

preis d»Ib I.einv»nc> gebunden
mit wrbix. tlmsclilsxTeicknunx

kr. b.

tisdslspsiter-Vvrlsg in iîorâlîiiscti

is kzisttsri
Logal-Labletten sind ein rasck und sicker wirkendes >llttel
Segen knsums, Vick», I.cnis», i^srvsn- uncl Xopt-
»cninSi-isn, il-rl«âlwng,l«rânl<neitvn. Logsl sckeidet
die rlornsSurc aus und gekt direkt rur Vurrel des Uebels.
Virkt selbst In veralteten kSIIen I Venn Lausende von
Zerrten dieses Littel verordnen, können auck öie es
vertrauensvoll kauten, ln ollen ^potkeken kr. t.60.

klu», ^vei, ärei - irr, Zausescikritt
lbäuikt <tte Teit l Wir lauteu ir.lt!
lViemauâ käit àss îernpo aus
Okne I-edewokl"' irr» tlau».

empiodiene Klllin«raugon-I.e!t>o«on> mit ciruckmilcierncieiu
kii-rinx lllr ciie ?eden uncl li.«t>eworiI»lS-»IIensl:neit>sn lur ciie
kulZsodie, öleckctose (8 plissiez) kr. I.2S, erdältlicti in âpotneken
unct Oroxerien.

^îkweo 8ie bitte bei öestelluagen immer suk deo «lVebelspslter» Lerugl blLLLL8L/cLLLL 19Z0 lì
Il
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